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1. Die vorlänfigen Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1910 .

Nach den vorläufigen Feſtſtellungen wurden bei der Viehzählung am 1. Dezember 1910 im
Großherzogtum 632201 Stück Rindvieh gezählt , d. ſ. 8850 oder 14 h weniger als im
Vorjahr und rund 41000 weniger als im Jahr 1907 . Die Zahl der Rinder im ganzen iſt ſeiteiner Reihe von Jahren in Baden im Abnehmen begriffen . Nach der Gattung der Tiere und deneinzelnen Altersklaſſen ergibt ſich folgendes : Es betrug

die Abnahme die Zunahme
für Stück % fü

į

| für Stück %/EAEI setae lana US NO 62. ald
|

Rinder und Kalbinnen über
ROURE . r eadi earna AATA, S AETOR ETTI 0,9 A IDUNE TO SAS ea TTE TUET RUI 2,5E T TS CORRE T 91 0,3 | arren von 1 bis 2 Jahren . 146 , 4,8Rinder von 1 bis 2 Jahren . 4055 5,5 Kälber unter 3 Monat . . 1887 4,6.Stiere „ 1 2 BARS |

n 3282 9,8 |
Sungvieh von über 3 Monat bis 1 Jahr 941 -1,3::]

Die Hauptabnahme iſt demnach , wie nach dem Ergebnis der letztjährigen Viehzählung nichtanders zu erwarten war , bei dem Jungvieh von 3 Monat bis zu 2 Jahren eingetreten . Eine
Ausnahme bilden nur die Farren von 1 bis 2 Jahren , was aber lediglich ſeinen Grund darinhaben mag , daß nicht mehr ſo viele männliche Tiere wie früher kaſtriert werden .

Auch bei den Kühen iſt ein erheblicher Rückgang vorhanden , wenn er auch prozentual nichtſo in das Auge fällt . Dieſe Verminderung wird teilweiſe ausgeglichen durch die Vermehrungder Rinder und Kalbinnen über zwei Jahre .
Bei den Kälbern iſt eine Zunahme von 4,6 % zu verzeichnen . Da auch bei dem Jungvieh vonüber 3 Monat bis 1 Jahr die Abnahme nur gering iſt , ſo ſteht zu hoffen , daß die rückläufigeBewegung zum Stillſtand gelangt und ſich im Jahr 1911 eine Aufwärtsbewegung wenigſtens beiden jüngeren Altersklaſſen bemerkbar machen wird .
Übrigens iſt der Rückgang des Rinderbeſtandes bei der Viehzählung am 1. Dezember 1910 nichtin allen Landesteilen gleichmäßig zu beobachten. Am bemerkenswerteſten iſt die Abnahme in denBezirken Karlsruhe , Bruchſal , Raſtatt , Kehl , Freiburg , Ettlingen , Schönau , Offenburg , Lahr , Säckingenſowie beſonders im ganzen Landeskommiſſärbezirk Mannheim , während im LandeskommiſſärbezirkKonſtanz eine Vermehrung des Rinderbeſtandes feſtgeſtellt werden fonnte . Die Urſachen für den

Rückgang des Rinderbeſtandes in den letzten Jahren ſind mannigfacher Art , in erſter Linie dasAnziehen der Schlachtviehpreiſe , beſonders für Kälber , und deshalb Zunahme des Verkaufs derSchlachtkälber, Übergang größerer landwirtſchaftlicher Güter zu ſog. viehloſer Wirtſchaft , Hochwaſſerund infolgedeſſen Verringerung des Viehbeſtandes wegen Futtermangel , Auftreten von Viehſeuchen,insbeſondere der aus Norddeutſchland eingeſchleppten Maul - und Klauenſeuche uſw .Die Zahl der Schweine betrug nach vorläufiger Feſtſtellung am 1. Dezember 514 191 , hatſich alſo gegen das Vorjahr um 21728 Stück oder um 4,4 % vermehrt .Die einzelnen Gattungen und Altersklaſſen der Schweine verhalten ſich dabei wie folgt:
N. F. Bd. III, 12, 1910,
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Es betrug die Abnahme die Zunahme
bei den Stück od%; bei den Stück -2o

Zucht⸗ und Sprungebern über 1 Jahr 29 1s | Zucht⸗ und Mutterſchweinen . . 1950 4,0

ſonſtigen , nicht zur Zucht verwendeten | tbi unter 1 Jahr alten Shweinen 20046 14,7

Schweinen über 1 Jahr . . 9447 21,6 unter ½ Jahr alten Schweinen

| CONE ETIE n e T

Die Vermehrung erſtreckt ſich hauptſächlich auf die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine und

es ſteht daher zu erwarten , daß für die nächſte Zeit genügend ſchlachtreife Schweine zur

Verfügung ſtehen werden .

Auch für die weitere Zukunft ſind die Ausſichten für eine Steigung der Schweinehaltung

niht ungünſtig , da einerſeits die Bahl der Mutterſchweine und anderſeits auch die unter ½ Jahr

alten Schweine zugenommen haben .
Die Zunahme der Schweine erſtreckt ſich faſt gleichmäßig auf das ganze Land . Nur in

einigen oberbadiſchen Bezirken ( Donaueſchingen , Engen , Säckingen , Bonndorf , Waldshut , Villingen )

iſt ein Rückgang zu verzeichnen . Ferner haben die Schweine in den Bezirken Bruchſal , Boxberg ,

Schopfheim , Lörrach , Adelsheim ſich vermindert . Als Gründe werden die ſchlechte Kartoffelernte
und die niederen Ferkelpreiſe angegeben .

2. Die Erhebung der bergbaulichen Betriebe , der oberirdiſchen Brüche und

Gruben ſowie der Ziegeleien am 1. Juni 1910 .

Die für die Zwecke der Berichterſtattung der Gewerbeaufſichtsbehörden (§S 139 b Gew . . )

vorgeſchriebene jährliche Aufnahme der gewerblichen Betriebe hat im Jahr 1908 eine andere

Regelung erfahren . Während in den früheren Jahren alle der Gewerbeaufſicht unterliegenden

Anlagen zu Anfang Oktober gleichzeitig erhoben wurden , ſind dieſe Betriebe vom Jahr 1908 ab

in zwei Abteilungen der Erhebung unterworfen worden . Aus ſtatiſtiſch⸗techniſchen Rückſichten und

im Hinblick auf den Vorteil , welchen die Verlegung des Stichtags der Aufnahme iit diejenige Jahres -

zeit mit fih bringt , in, welche die Haupttätigkeit dieſer Gewerbearten fällt , wurde für die Erhebung

der Brüche und Gruben einſchließlich aller bergmänniſchen Betriebe ſowie der Ziegeleien der 1. Juni

als Stichtag beſtimmt , für die Aufnahme der übrigen Gewerbebetriebe aber vorerſt der 1. Oktober

feſtgehalten .
Auch für die genannten Betriebsarten , mit denen ſich dieſe Beſprechung ausſchließlich

befaßt , brachte die am 1. Jannar 1910 in Kraft getretene Gewerbeordnungsnovelle vom

28 . Dezember 1908 einige die Erhebung beeinfluſſende grundſätzliche Anderungen . Dieſes Geſetz

regelt unter Beſeitigung des viel umſtrittenen Begriffs „Fabrik “ aus der Gewerbeordnung die

Gewerbeaufſichtsverhältniſſe nach der Zahl der in den Betrieben in der Regel beſchäftigten
Arbeiter . Während die bergmänniſchen Betriebe wie bisher ohne Rückſicht auf die Arbeiterzahl

unter die Beſtimmungen der 88 135 —139 b Gew . O. fallen , finden dieſe Vorſchriften nur auf die⸗

jenigen Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben Anwendung , in denen regelmäßig

mindeſtens 5 Arbeiter beſchäftigt werden oder Motoren zur Verwendung gelangen . Bisher fielen

unter dieſe Beſtimmungen die nicht bloß vorübergehend oder in geringem Umfange betriebenen

Ziegeleien ſowie oberirdiſchen Brüche und Gruben . Die in der bad . Vollz . V. z. Gew . O. vom

24 . März 1892 dem Bezirksamt als höhere Verwaltungsbehörde zugewieſene Entſcheidung Darüber ,

ob eine ſolche Anlage nur vorübergehend oder in geringem Umfange betrieben werde , iſt nun durch

die angeführte Gewerbeordnungsnovelle in Wegfall gekommen .

Hinſichtlich der Steinbrüche ift zu beachten , daß der Bundesrat auf Grund des $ 120 e

Gew . O. Vorſchriften erlaſſen hat ( Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20 . März 1902 ,

betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüchen und Steinhauereien — Steinmetz⸗

betrieben —) , die auf alle Steinbrüche ohne Rückſicht auf den Umfang des Betriebs Anwendung finden .

Als Gewerbeaufſichtsbehörden ſind bisher für die bei dieſer Beſprechung in Betracht kommenden

Betriebe im Großherzogtum Baden beſtellt :
1. Für alle bergmänniſch betriebenen Anlagen ( Bergwerke , Salinen , Aufbereitungsanſtalten

und unterirdiſch betriebenen Brüche oder Gruben ) die Großh . Bergbehörde ( der Großh⸗

Bergmeiſter ) ;
2. für die über Tage betriebenen reinen Brüche und Gruben ſowie für die gemiſchten

Steinbruch⸗ und Steinhauereibetriebe mit überwiegender Steinbrecherei die Großh . Ober⸗

direktion des Wafer - und Straßenbaues ( die Großh . Waſſer - und Straßenbau⸗

inſpektionen ) ;



3. für die Ziegeleien ſowie die mit dieſen betriebstechniſch verbundenen Gruben , für diegemiſchten (oberirdiſchen ) Steinbruch - und Steinhauereibetriebe mit überwiegender Stein⸗hauerei , ferner für die reinen Steinbrüche und Gruben mit betriebstechniſch verbundenenMotorwerkſtätten (motoriſchen Schotter⸗ bezw. Klopfwerken , Kalkbrennereien , Motorkies⸗gruben uſw. ) die Großh. Fabrikinſpektion .
Die Erhebung am 1. Juni 1910 ergab 1225 der Gewerbeaufſicht unterſtehende Betriebeder in Rede ſtehenden Art ; 634 dieſer Betriebe unterliegen den Arbeiterſchutzvorſchriften der§8 135—- 139b Gew. . , für 591 derſelben gelten lediglich die Beſtimmungen der oben angeführtenBundesratsverordnung vom 20 . März 1902 . Von den erſtgenannten Anlagen ſind 238 mitMotoren ausgerüſtet ; 35 dieſer Betriebe benutzen zwei und mehr Triebkräfte . Als Triebkräftewerden hauptſächlich Dampf ( in 178 Anlagen ) und Clektrizität ( in 47 Anlagen ) verwendet .Unter der Aufſicht des Großh . Bergmeiſters ſtehen 43 Betriebe ; die Großh . Waſſer - undStraßenbauinſpektionen haben 751 Betriebe zu beaufſichtigen ( davon 211 Betriebe mit mindeſtens5 Arbeitern und 540 Betriebe mit geringerer Arbeiterzahl ) und der Gewerbeaufſicht der Großh.Fabrikinſpektion unterliegen 431 Anlagen ( davon 380 mit mindeſtens 5 Arbeitern oder Motorenund 51 mit geringerer Arbeiterzahl und ohne Motoren ) .

Unter den bergmänniſchen Betrieben find 3 ( Bleiz und Bint - ) Erzbergwerke , 2 Salinen ,1 Steinkohlenbergwerk und 37 unterirdiſche Brüche und Gruben zur Gewinnung von Gips( 12 Betriebe ) , Fluß⸗ und Schwerſpat ( ) , Kalkſtein ( ), Porphyr ( ), Dolomit ( ) , Glasſand undfeuerfeſte Tonerde ( ), Tripel ( 4) und Ton⸗ und Weißerde ( ) .
Die von den Großh. Waſſer - und Straßenbauinſpektionen beaufſichtigten 751 Brüche undGruben ſetzen ſich nach der Art des gewonnenen Rohmaterials zuſammen aus 313 Kalkſtein⸗brüchen, 268 Sandſteinbrüchen , 47 Granitſteinbrüchen , 35 Porphyrſteinbrüchen , 34 Gneisſtein⸗brüchen, 10 Muſchelkalkſteinbrüchen , 18 ſonſtigen Steinbrüchen ( Dolomit , Tonſchiefer , Phonolith ,Tuffſtein , Diorit , Zement , Gips , Baſalt und Hornblende ) , 14 Sand - und Kiesgruben und 12ſonſtigen Gruben ( nach Ton, Torf , Lehm , Quarzſand und Weißerde) .Die Gewerbeauſſicht der Großh . Fabrikinſpektion erſtreckt ſich auf 250 Brüche und Grubenund 181 Ziegeleien . Aus erſteren werden an Rohmaterialien gewonnen : Sandſtein ( in 131 Be⸗trieben), Granit ( 59) , Kalkſtein (32), Porphyr ( ) , Gips ( ), Baſalt , Gneis , Phonolith , Horn⸗blende und Quarz ( in je 1 Betrieb ) , Sand und Kies ( 9) fowie Torf ( ).Im geſamten unterlagen am 1. Juni 1910 ſomit 1001 oberirdiſche Brüche und Grubeneiner beſonderen Aufſicht ( 399 Sandſteinbrüche , 345 Kalkſteinbrüche , 106 Granitſteinbrüche,44 Porphyrſteinbrüche, 35 Gneisſteinbrüche , 23 Sand - und Kiesgruben uſw. )Die bei der Juniaufnahme ermittelten 1225 Betriebe beſchäftigten am Stichtag der Erhebung11879 Arbeiter , wovon auf die Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern und den dieſen hinſichtlichdes Arbeiterſchutzes gleichgeſtellten Anlagen ( 634 ) allein 11039 , auf die ( 591 ) ſog. Verordnungs —⸗betriebe nur die reſtlichen 840 Arbeiter entfallen .

In den der Aufſicht der Bergbehörde unterliegenden Betrieben waren am 1.661 , in den zum Aufſichtsbereich der Großh . Oberdirektion des Waſſer - undhörenden Brüchen und Gruben 2850 und in den durch die Groſichtigenden Steinbrüchen , Gruben und Ziegeleien 8368 Arbewaren in den oberirdiſchen Brüchen und Gruben ſowie betriebstechniſch damit verbundenen Stein⸗hauereien und Motorwerkſtätten 6891 , in den der Gewerbeaufſicht unterliegenden Ziegeleien undbetriebstechniſch verbundenen Gruben uſw . 4327 Hilfskräfte eingeſtellt .Für die 634 den UArbeiterfhugvorfhriften der 88 135 —1399 Gew . O. unterſtellten Betriebeiſt auch das Alter und Geſchlecht der Arbeiter feſtgeſtellt . 135 dieſer Betriebe beſchäftigenlugendliche Perſonen , 42 derſelben Arbeiterinnen über 16 Jahre . Der Prozentſatz der in dieſenewerbeanlagen beſchäftigten weiblichen Perſonen beträgt nur 2,2 ( 240 Arbeiterinnen ) . Erwachſenewaren in den in Rede ſtehenden Betrieben 10591 ( 1834 über 16 bis 21 Jahre und 8757 über21 Jahre alte Arbeiter ), Jugendliche 448 ( 8 unter 14 Jahre und 440 von 14 bis 16 Jahrealte Perſonen ) tätig .
Von einer zahlenmäßigen Vergleichung der Ergebniſſe der diesjährigen Junierhebung mitder vorjährigen wird wegen der inzwiſchen eingetretenen grundſätzlichen Anderung des Erhebungs⸗kreiſes beſſer abgeſehen. Im allgemeinen darf aber angenommen werden , daß trotz der Ausſperrungn

Baugewerbe ein erheblicher Rückgang der unter dieſe Aufnahme fallenden Betriebe gegenüberem Vorjahr nicht eingetreten iſt

Juni 1910 :

Straßenbaues ge⸗
ßh. Fabrikinſpektion zu beauf⸗

itnehmer beſchäftiſt . Im ganzen
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3 . Streiks und Ausſperrungen in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes ſind im Jahr 1909 im Großher⸗

zogtum 44 Streiks mit 2776 Streikenden ausgebrochen und beendet worden und zwar in 334

Betrieben mit 7084 Arbeitern . Auf Baden entfallen 2,9 / ſämtlicher Streiks im Deutſchen Reich

( 1537 mit 96 925 Streikenden in 4811 Betrieben mit 253 831 Arbeitern ) . Unter den 2776

Streikenden waren 290 noch nicht volljährig , d. f. 26,6 ° fámtliher Minderjährigen , die in den

von Streits betroffenen Betrieben befhäftigt waren ( 1091 ) .
Ein Vergleich der Streikfälle im Jahr 1909 mit ſolchen in früheren Jahren ergibt

folgendes Bild :

Ne afin ibet Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden
——Streiks in

i i aden waren 9ſdj

Jahre Meenen betroffenen Hn en überhaupt i rnme von denjenigen im
Streiks Petriebe Beſchäftigten

21 Jahre alt
Deutſchen Reich

1909 4 834 7 084 2776 290 2,9
1908 . 49 154 8810 3 163 500 3,6
TOOT uia 94 362 9 694 4 986 721 4,1
LOUD i 122 689 19 435 12 817 2 885 8,1

SAOR ije 64 471 9 444 6 008 861 2,7

19044 86 189 8 228 8127 462 1,9

19080 ii 24 78 10 322 2 968 425 Hr

10027 0i 22 62 5093 1 508 297 2,1
LOE n k 21 141 4735 850 310 2,0

1900 . 26 64 3 594 1488 201 1,8.
Überblickt man dieſe zehnjährige Periode , ſo bleiben die Jahre 1900 bis 1904 hinſichtlich

der Arbeitseinſtellungen hinter 1909 zurück , während die Jahre 1905 bis 1908 höhere

Ziffern aufweiſen ; es liegt die Bahl der beendeten Streiks zwiſchen 122 im Jahr 1906 und 21

im Jahr 1901 .

Die Höchſtzahl der gleichzeitig Streikenden bewegt ſich in dem genannten Zeit⸗

raum zwiſchen 12817 im Jahr 1906 und 850 im Jahr 1901 ; von 1901 ab iſt dieſelbe bis

1906 ſtändig geſtiegen und von da an wieder zurückgegangen . Insgeſamt haben ſich 45,9 %ͤ aller

in den betroffenen Betrieben Beſchäftigten an den Streiks beteiligt . Auffallend iſt die ſtarke Be⸗

teiligung von Minderjährigen im Jahr 1901 mit 36,5 / ſämtlicher Ausſtändigen , während fie im

Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts nur 16,3 / betrug . Eine Erklärung hiefür iſt wohl darin

zu finden , daß Minderjährige in Zeiten wirtſchaftlichen Niedergangs ( der Rückgang der Konjunktur

hat bereits im Juni 1900 begonnen ) einer Streikbewegung ſich leichter anſchließen , als verheiratete
Arbeiter , denen Rückſichten auf ihre Familie ein Aufgeben der Arbeitsſtelle verbieten .

Die Zahl der von Streiks betroffenen Betriebe ſchwankt zwiſchen 639 im Jahr

1906 und 62 im Jahr 1902 ; ſie iſt im Jahr 1909 mehr denn doppelt ſo gtoß als im Vorjahr .

Unter den Forderungen der Streikenden ſtanden die Lohnfragen im Vordergrunde ,

insgeſamt in 45 Fällen ; und zwar wurde 26 mal Erhöhung der bisherigen ( Beit - und Akkord⸗

Löhne , 6 mal beſondere Bezahlung von Nebenarbeiten uſw . 5 mal Aufrechterhaltung der bisherigen

( Beit - und Akkord⸗) Löhne , 4 mal Bezahlung bzw. höhere Bezahlung für Überſtunden uſw. und

4mal Sonſtiges den Arbeitslohn Betreffendes gefordert . In 23 Fällen handelte es ſich um Forde⸗

rungen bezüglich der Arbeitszeit , und zwar 14 mal um Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit ( im

ganzen ) , 5 mal um Verkürzung der Arbeitszeit am Samstag uſw , 2 mal um Abſchaffung bzw.

Beſchränkung der Überſtunden uſw . und 2 mal um Sonſtiges bezüglich der Arbeitszeit . Forderungen

anderer Art führten zu 22 Streikfällen .
Von den 44 Streiks hatten 8 vollen , 20 teilweiſen und 16 keinen Erfolg . In den vorauf⸗

gegangenen Jahren nahmen die Arbeitsſtreitigkeiten folgenden Ausgang :

Zahl der beendeten Streiks mit | Rahl der beendeten Streits mit

Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg | Jahre vollem Erfolg teilweiſem Erfolg keinem Erfolg

1909 8 20 16 ABO 4 7 18

1908 . . 1 23 25 1902 . 7 8 12

1907 . 20 47 27 CHOT 8 18 5

1906 . . 22 64 836 1900 . . 5 6 15

TRE
$ ＋ sA f |

Summe ; 90 227 185.

Daraus iſt erſichtlich, daß in dem 10jährigen Zeitraum weitaus am Hüufigften ( 45,2 0 ) bie

Fälle ſind, in welchen die Arbeiter im Kampf um eine günſtigere Geſtaltung ihres Arbeitsvertrags

teilweiſe Erfolge erzielen, in denen die Streitigkeiten durch Kompromiß beendet werden , weil die



Arbeitgeber das Berechtigte an den Forderungen anerkennen . Recht zahlreich ſind auch die reſultatlosverlaufenen Streikfälle ( 86,9 ° ) ; fie waren wohl entweder ganz unzeitige Kraftproben , oder aberes handelte ſich um durchaus unmögliche oder doch ganz unbillige Anſprüche . Im Gegenſatz zu denletzteren ſtehen die Streiks mit vollem Erfolg ( 17 , ) , bei denen die Arbeitgeber entweder alleForderungen der Ausſtändigen als berechtigt anerkannten , oder der Übermacht der organiſiertenVerbände unterlagen .
2230 Ausſtändige waren im Berichtsjahr zur ſofortigen Arbeitsnie derlegung berechtigt,546 waren vertragsbrüchig ; unter erſteren zählte man 225 und u225 nter letzteren 65 Minderjährige .Gezwungen mußten 44 aller Beſchäftigten die Arbeit niederlegen .
In 33 Fällen wirkten dritte Perſonen oder Berufsvereinigungen auf den Ausbruch derStreiks hin oder ( und ) unterſtützten dieſelben , darunter insbeſondere mit Geldbeträgen 29 mal .10 Streiks gaben Anlaß zu polizeilichen Maßnahmen und 10 zur Inanſpruchnahme der Staats⸗anwaltſchaft .
19 von den Streitigkeiten endeten durch Verhandlungen unmittelbar zwiſchen den Parteien ,4 durch ſolche vor dem Gewerbegericht und 28 durch Verhandlungen unter Vermittelung vonerufsvereinigungen oder dritten Perſonen ; 28 Streikfälle wurden durch Verhandlungen auf An⸗trag der Arbeitnehmer und 10 auf Antrag der Arbeitgeber beendigt .
Ausſperrungen ſind für das Jahr 1909 im Großherzogtum nicht zu verzeichnen, währendim Vorjahr 12 , 1907 : 8, 1906 : 7, 1905 : 8 vorkamen .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden —ſeegebiet und ' von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche .[ Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt. ]P
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5. Der Geſchäftsumſatz der Reichsbank und der von Aktiengeſellſchaften
betriebenen Banken in Baden im Jahr 1909 .

Der Geſchäftsumſatz aller im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten — ein⸗

ſchließlich desjenigen der Reichsbanknebenſtelle Wertheim , welche erſt im Frühjahr 1905 eröffnet
wurde — iſt von 6 029622 000 M im Jahr 1900 auf 9 716 298 000 / in 1909 oder um

61,14 lo geftiegen . Für das Jahr 1900 iſt dabei der Umſatz der damals der Reichsbank⸗Haupt⸗

ſtelle Mannheim noch unterſtellt geweſenen pfälziſchen Nebenſtellen ausgeſchieden . Vom Geſamt⸗

umſatz des Jahres 1909 entfallen 5 911758 000 Mo oder 60,84 auf die Reichsbank - Hauptſtelle

Mannheim , 2790491000 . M oder 28,72 °g anf die Reichsbankſtelle Karlsruhe einſchl . ihrer Neben⸗

ſtellen , 996 763 000 / bezw. 10,26 0% auf die Reichsbankſtelle Freiburg einſchl . ihrer Nebenſtellen
und 17286000 Mb oder 0,18 9h auf die Reichsbank- Nebenſtelle Wertheim . Der Art des Ver -

kehrs nach verteilt ſich der Geſamtumſatz im Berichtsjahr 1909 zu 199637000 M ( 2,05 %) auf

den Lombardverkehr , zu 833 516 000 / ( 8,58 / ) auf Wechſelverkehr und : gu- 8683125000 M

( 89,37 °l ) auf ben Giro - und Anweiſungsverkehr ; der unbedeutende Reſt von 20000 M bezieht ſich

auf den Ankauf und die Einziehung von Wertpapieren ausſchließlich bei der Reichsbankſtelle Freiburg :

Eigentliche Aktiengeſellſchaften , die ihre Banktätigkeit durch Sammlung und Zu⸗

ſammenfaſſung wie durch planmäßige und zweckdienliche Verteilung der im Lande verfügbaren

Kapitalien in den Dienſt von Induſtrie , Handel und Verkehr geſtellt haben , gibt es z. Zt. 11 im

Großherzogtum . Von den wichtigſten mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark und mehr

ſind 3 ſchon zu Anfang der 70er Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts gegründet worden , in einer

Zeit , als ſich mit der fortſchreitenden wirtſchaftlichen Entwicklung im Lande erſtmals das Fehlen

größerer einheimiſcher Geldinſtitute für die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes von Großhandel
und Großinduſtrie ſowie für die Regelung des Immobiliarkredites dringend fühlbar machte ; bis

dahin hatte die einheimiſche Geſchäftswelt hinſichtlich der Vorteile , welche die raſche Abwicklung des

Geldumſatzes und der Kreditgeſuche mit ſich bringt , in ſtarker Abhängigkeit von den Nachbarländern
geſtanden . Die betreffenden Inſtitute find die Badiſche Bant , eine der wenigen noch zugelaſſenen

deutſchen Notenbanken , mit einem Aktienkapital von 9 Millionen Mark , die Rheiniſche Kreditbank

als Effektenbank mit einem Aktienkapital von 85 Millionen Mark und die Rheiniſche Hypotheken⸗

bank mit einem Aftienfapital von 22,05 Millionen Mart , ale drei Banken mit dem Sitz in Mann⸗

heim. Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft Aktienkapital 35 Millionen Mark ) und die Süddeutſche

Bank ( Aktienkapital 10 Millionen Mark ) in Mannheim ſind erſt ſpäter ( in den Jahren 1905

bezw. 1896 ) gegründet worden . Auch ſonſt kam man dem wachſenden Kreditbedürfnis in ſeinen

verſchiedenen Arten durch Schaffung einer Reihe kleinerer Aktienbanken in einzelnen Gegenden des
Landes entgegen ; hierher ſind zu nennen : der Pforzheimer Bankverein ( 1872 , Aktienkapital

4,5 Millionen Mark ) , die Gewerbebank Emmendingen ( 1888 , Aktienkapital 0,o4 Millionen Mart ) ,

der Hornberger Kreditverein ( 1889 , Aktienkapital 0,1 Millionen Mark ) , die Gewerbe - und Vor⸗

ſchußbank in Karlsruhe ( 1898 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) und die Deutſche Hypotheken⸗

Rentenbank Mannheim ( 1899 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) . Die ſchon im Jahre 1869

urſprünglich zum Zweck der Befriedigung des Hypothekarkredits ins Leben gerufene Kreishypotheken⸗
bank Lörrach ( Aktienkapital 1,6 Millionen Mark ) dient heute hauptſächlich den Zwecken von Handel
und Induſtrie ihrer Gegend . Der im Jahr 1889 für Handel und Induſtrie des Schwarzwalds

als Attiengeſellſchaft gegründete Schwarzwälder Bankverein in Triberg mit Zweigniederlaſſungen

in Furtwangen , Villingen , Zell i. W. und Lörrach ( Wieſentäler Bankverein ) wurde im Laufe des

Berichtsjahrs 1909 von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim übernommen . In Erweiterung

ihres Einfluſſes auf die Geſtaltung des ſüddeutſchen Geld - und Kreditmarktes haben die größten

der genannten Banken das ganze Gebiet des Großherzogtums von induſtrieller und kommerzieller

Bedeutung mit einem Netz von Zweigniederlaſſungen überzogen und ihre Tätigkeit auch auf

die angrenzende Pfalz , Elſaß⸗Lothringen uſw. ausgedehnt . Die Badiſche Bank in Mannheim

unterhält eine Filiale in Karlsruhe , die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim iſt vertreten durch

Filialen in den Städten Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lahr , Offenburg ,

Pforzheim und Triberg , ferner in Mülhauſen und Straßburg im Elſaß , in Kaiſerslautern , Pir⸗

maſens , Speyer und Zweibrücken in der Pfalz , durch Agenturen in Furtwangen , Lörrach , Raſtatt,
Villingen ſowie in Neunkirchen ( Preußen , Reg. ⸗Bez. Trier ) , endlich durch eine Depoſitenkaſſe in

ruhat ; auh bie Mannheimer Bant , . - G. in Mannheim , iſt Zweiggeſchäft dieſes Kreditinſtituts .
Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft in Mannheim beſitzt bereits Zweigniederlaſſungen in Freiburg ,

Heidelberg , Lahr , Pforzheim und in Landau (Pfalz), desgleichen eine Depoſitenkaſſe in Bruchſal,
die Süddeutſche Bank in Mannheim eine außerbadiſche Zweigniederlaſſung in Worms .



Abgeſehen von der Reichsbank machten nach den Bilanzabſchlüſſen des Jahres 1909die geſamten Paſſiven der genannten Banken zuſammen 1167 237 300 „ aus , davon das Aktien⸗kapital 167 693 600 f ( 14,87 ° ) , die geſetzlichen und ſtatutariſchen Reſerven 25 942 900 62,220%),11191900 % ( 0,6 °h) find außerordentliche Reſerven und Delkrederefonds , 942 423 400 M( 80,74 ° ) Verpflichtungen , worunter 18612700 M Notenumlauf der Badiſchen Bank und403 517400 ½ PfandbriefKapitalien der Rheiniſchen Hypothekenbank , 2642400 ( 0,28 h )betragen die Unterſtützungs - und Penſionsfonds , 17 343100 A6 ( Las %) die Gewinne einſchließlichder Vorträge ( 1954630 M) ang dem Vorjahr . Vom Reingewinn 1909 einſchl . der Vorträgewurden verwendet : für Dividenden und Superdiviðenden 10792000 . ( 62,22 %) , für Ab⸗
ſchreibungen 550 100 M6 ( 8,17 %), für Tantiemen und Gratifikationen 1848 700 M (10,866 %) ,Zuweiſungen an Reſerven , Spezialreſerven und Delkrederefonds 2057 860 AM ( 11,87 %%, für dieEntrichtung des aus dem Notenprivileg der Badiſchen Bank an den badiſchen Staat zu zahlendenGewinnanteils 15 100 M6 ( 0,09 %%), als Zuweiſungen an Unterſtützungs⸗ und Penſionskaſſen ſowiefür gemeinnügige Bwede 119700 M ( 0,69 ) ; der Reſt in Höhe von 1959 640 M ( 11,80 h )wurde auf neue Rechnung vorgetragen . An Dividenden wurden für das Berichtsiahr 1909 aufdas dividendenberechtigte Aktienkapital von den einzelnen Banken ausgeſchüttet : von der RheiniſchenHypothekenbank in Mannheim 9 , vom Pforzheimer Bankverein 8 %, von der Kreishypotheken⸗bant Lörrach 7,50 / , von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim 7/ , der SüddeutſchenDiskontogeſellſchaft , der Süddeutſchen Bank und der Hypotheken - Rentenbank in Mannheim je 6 ybon der Badifhen Bant in Mannheim 5,75 %, der Gewerbe - und Vorſchußbank Karlsruhe %,vom Hornberger Kreditverein 4 % und von der Gewerbebank Emmendingen 2,75 f .

6. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den MonatenOktober , November und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :
k ziertelſahr Bferde Oben! Zarren! @ipe | Jung - Sufammen !| e, Tans an]An Meetai [areae Dae [ Bore

ange Aier Bootie Sioi SittBirol omoeTE
=

=1970 . EE e007 | 6 958| 2472 | 10 856| 17 678 | 87 954 42 541| 126 460 | 5667 | 2488 ) 2
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( —) gegen da8 Vorjahr | + 26
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Danach Haben im IV . Vierteljahr 1910 gegeniiber dem IV . Vierteljahr 1909 die gewerblichenSchlachtungen, mit Ausnahme der Schweine und Pferde , bei allen Schlachttiergattungen abge -nommen . Insbeſondere bei den Kälbern , Kühen und Jungrindern iſt ein ſtarker Rückgang derSchlachtungen zu verzeichnen . Bei den Kälbern beträgt die Abnahme rund 17 , bei den Kühenrund 20 , bei den Jungrindern ſogar rund 21 %. Bei den Schweinen dagegen iſt eine Zunahmeder Schlachtungen um 9 , / eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1910 um 1105988 kg niedrigerwar als im gleichen Zeitraum deg Jahres 1909 .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungs⸗berichte für das ganze Jahr 1910 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
mt mea | Pferde Jung⸗Ochſen Farren
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1910 . .| 1786 | 29518 10 694 44 998 | 78 544 | 188 812 | 458 548

|
23 958 | 24 854 10

1909 . .| 1765 | 28287 | 10841 | 46 762 | 88 344 | 205 454 | 488 958 | 24794 | 25 002
1908 . .| 1788 | 26204 | 11426 43 278 | 81087 | 189 990 | 481 924 | 24 497 | 28 521

22 173 22 568
1907 . . | 1855 | 26838 | 9188 40 726 | 77906 | 176 940 476 718
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1906 . . | 2189 | 28 686 | 10265 | 44 287 | 80 617 | 181 442 | 882 451 823 254 | 21 111
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Danach haben ſich die gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1910 pren dem Jahr 1909

vermehrt : bei den Pferden .

Bei Berechnung ber — bie gewerblichen Schlachthtungen gewenmenen Fleiſchmenge ſtellt ſich
für das Jahr 1910 der Fleiſchvorrat auf 86250550 kg , d. H. um 900830 kg niedriger alg
im Jahr 1909 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte

Fleiſch abzuziehen . Das Gewicht des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt für das Jahr 1910 noch
nicht feſtgeſtellt ; es iſt aber von einem zum anderen Jahr nur geringen Schwankungen unterworfen .
Es betrug z. B . im Jahr 1909 im Deutſchen Reich 0,36 , im Jahr 1908 : 0,36 ͤund im

Es ſind daher bei der Berechnung des FleiſchverbrauchsJahr 1907 : 0,35 ½ der Geſamtmenge .
für 1910 etwa noch 310 502 kg Fleiſch in Abzug zu bringen .

7. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1910 .

Art der Angaben .

Dezember 1910 .
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

Dezember 1909 .
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 19889 .
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1910
Davon auf denSchlachtviehmäriten

Mannheim und Karlsruhe . .

Dezember 1909 .
Davon auf benSchlachtviehmärtten

Mannheim und Karlsruhe .

Dezember 1908 .
Davon auf benSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .
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8. Antiik und

h Minia auf den badiſchen Spaen im
Jahr 1910 .
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Mannheim und Karlsruhe .
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Jahr Ho ;
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Mannheim und Karlsruhe
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9 . Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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*) Infolge eines Verſehens der Anmeldeſtelle Konſtanz bei der Anſchreibung mußten die Verkehrszif fern eine Berichtigung erfahren
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Im Monat Dezember 1910 ſind 505 Rentengeſuche ( 29 Alters - und 476 Inva⸗
liben - bzw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 369 Renten ( 20 - + 381 + 18 ) bewilligt worden .

Es wurden 37 Geſuche ( 2 + 35 ) abgelehnt , 587 ( 18 ＋ 569 ) blieben unerledigt . Außerdem
wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Dezember ſind im ganzen 74 721 Renten ( 11238 Alters - , 60 398 Invaliden⸗
und 3085 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 43 801

( 8882 ＋J 32 142 2777 ) , ſo daß auf 1. Januar 30 920 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2356 Alters⸗ , 28 256 Invaliden⸗ und 308 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember

hat fich die Bahl der Rentenempfänger vermehrt um 16 ( — 24 Alters⸗ , ＋ 45 Invaliden⸗ und

— 5 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4692130 Mo 52 ( mehr ſeit 1. Dezember 6501 M 68 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 20 Altersrenten auf 3499 / 80 W, für 338 Invalidenrenten auf 59 206 Mb 60 P und für
18 Krankenrenten auf 3363 Mo 40 W, jomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 174 M 99 H,
für eine Invalidenrente 175 Mo 17 Z md für eine Rranfenrente 186 M 86 W

Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember infolge Heirat weiblicher Ver -

ſicherter in 304 Fällen 13 687 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 65 Fällen 6535 / ,

im ganzen ſomit 20 222 / angewieſen .

—

E
i



Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändigeHeilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember gibt folgende Überſicht Auskunft :
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11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jahr 1910 .
Im Jahr 1910 ſind 6630 Rentengeſuche ( 416 Alters - und 6214 Invaliden - ⸗ bzw.Krankenrentengeſuche) eingereicht und 4943 Renten ( 808 + 42838 +- 3852) bewilligt worden .Es wurden 612 Gefuche ( 28 +- 584 ) abgelehnt , 587 ( 18 - + 569) blieben unerledigt . Außerdemwurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - , 93 Invaliden⸗ und 8 Krankenrenten zuerkannt .Im Laufe des Jahres 1910 ſind im gangen 535558 Menten ( 106 588 Alters⸗ ,397 433 Invaliden - und 31˙592 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamenwieder in Wegfall 504638 ( 104177 + 869177 + 31 284 ) , fo dağ auf 1. Januar 1911 :80 920 Rentenempfänger vorhanden find ( 2356 Alters - , 28 256 Invaliden - und 308 Kranken⸗renten ) . Verglichen mit dem 1. Januar 1910 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrtum 1163 ( — 149 Alters - , 1306 Invaliden - und ＋ 6 Krankenrentner )Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4692 130 M 52 R( mehr feit 1. Zamiar 231986 M 39 ) .

Beitragserſtattungen wurden im Jahr 1910 infolge Htt 2998 Fällen 134804 M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 835 Fällen 83 459 Ao undinfolge Unfalls verſicherter Perſonen in 7 Fälleu 774 f , im ganzen fomit 219 037 M angewieſen .Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändigeDein behandlung genommenen Kranten im Sabr 1910 gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Jahr 1910 an 473 Verſicherte für

Wohnungen 1900995 / , an 8 Bauvereine 279 465 / und an 12 gemeinnützige Anſtalten
370750 , zuſammen 2 551210 / / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 484 Verſicherte für

Wohnungen 1 908 950 / , an 2 Gemeinden 124 000 Mb, an 10 Bauvereine 261 120 M. und an

15 gemeinnützige Anſtalten 399 310 / , zuſammen 2 693 380 Jho.

12 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1910 .gung )

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt weſentlich günſtiger als im Vormonat . Vor

allem hat die Maul⸗ und Klauenſeuche keine weitere Ausdehnung erlangt . Sie hat ſich zwar in

den betroffenen 6 Gemeinden noch auf 10 weitere Ställe ausgebreitet , darüber hinaus hat aber

keine Verbreitung ſtattgefunden . In den meiſten Ställen iſt die Seuche in dieſem Monat wieder

erloſchen und am Schluſſe des Monates war nur noch 1 Gemeinde und 1 Stall verſeucht . Ebenſo

hat der Rotz der Pferde keine weitere Ausdehnung erlangt . In einer Gemeinde und 1 Stall iſt

derſelbe erloſchen . Auch der Rotlauf der Schweine iſt gegenüber den Vormonaten weſentlich
zurückgegangen. Die übrigen Seuchen zeigen den gewöhnlichen Stand .

Über den näheren Verlauf der Seuchen bei den einzelnen Tierarten gibt nachſtehende
Tabelle Aufſchluß :
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1) Berichtigte Angabe. |

13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jahr 1910 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen kann im allgemeinen im Jahr 1910 nicht als
günſtig bezeichnet werden . Es traten eine Reihe von Seuchen auf , von denen die Landwirtſchaft
in den vorhergehenden Jahren verſchont blieb , ſo der Rotz und die Maul - und Klauenſeuche ; ferner

erlangten verſchiedene Seuchen , wie der Milzbrand , der Bläschenausſchlag des Rindviehs , der Rot —

lauf der Schweine , die Bruſtſeuche und die Influenza der Pferde , eine erheblich größere
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Verbreitung als in den früheren Jahren . Der Milzbrand trat in dieſem Jahr , offenbar begünſtigtdurch die vielerorts eingetretenen Überſchwemmungen , beſonders häufig auf . Es erkrankten andieſer Seuche 166 Rinder und 4 Pferde , während im Jahr 1909 nur 121 Rinder und 2 Pferdeund im Jahr 1908 nur 104 Rinder und 2 Pferde als erkrankt gemeldet wurden . Außer einemRind fielen ſämtliche Tiere der Seuche zum Opfer . An Rotlauf erkrankten 791 Schweine , vondenen 350 umſtanden , 160 freiwillig getötet wurden und 281 geneſen ſind . Der Bläschenaus⸗ſchlag trat bei 709 Rindern auf , während er im Jahr 1909 nur bei 502 Rindern feſtgeſtelltwurde . An Bruſtſeuche und Jufluenza der Pferde erkrankten 160 Pferde , während im Jahr 1909nur 49 Erkrankungen gemeldet wurden . In dem Berichtsjahr ſind 24 Pferde an dieſen beidenSeuchen umgeſtanden . Dem Rog fielen 6Pferde zum Opfer. Mr der Mant - und Klauenſeucheerkrankten 277 Stück Rindvieh , 9 Schweine und 2 Ziegen.Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1910 .
Die entſprechend der Jahreszeit erheblich beſchränkte Arbeitsgelegenheit hat auch eine ſtarkverminderte Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe zur Folge . In der männlichenwie in der weiblichen Abteilung ſind die offenen Stellen , die Arbeitſuchenden und die Einſtellungenò T. recht bedeutend zurückgegangen , und zwar in der männlichen Abteilung um 1846 bezw. 2723und 1186 gegenüber dem Vormonat ( November 1910 ) und um 233 bezw. 2370 und 215 gegenüberdem Dezember 1909 . In der weiblichen Abteilung blieben die offenen Stellen um 547 bezw.318, die Stellenſuchenden um 1377 bezw. 736 und die Einſtellungen um 451 bezw. 15 hinterden Vergleichszahlen vom November 1910 bezw. Dezember 1909 zurück. Einen nicht geringenlnteil an dieſer Verſchlechterung der Vermittelungstätigkeit wird man auch der noch während desganzen abgelaufenen Monats andauernden Ausſperrung in der Pf orzheimer Goldwaren⸗Induſtrie
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zuſchreiben müſſen ; die Betätigung des Pforzheimer Arbeitsamts auf dieſem hervorragendſten Teil

ſeines Arbeitsgebiets war auch im Berichtsmonat faſt ohne Bedeutung .

Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage bezw. für die einzelnen Berufszweige folgendes :

a) Männliche Abteilung .

Bei der Landwirtſchaft ſind in kleinbäuerlichen Betrieben in den Weinbaugegenden infolge
des Fehlherbſtes Knechte und Taglöhner entlaſſen worden und haben ſo das Angebot mancherorts

nicht unerheblich vermehrt . Nur Pforzheim meldet noch lebhafte Nachfrage nach landwirtſchaftlichen
Arbeitern und es konnten hier nicht alle Aufträge erledigt werden . In der Metall⸗ und Maſchinen⸗ t

induſtrie verzeichnet Karlsruhe ein Überangebot von Arbeitskräften . In Bruchſal hat ein großes

Werk der Eiſen⸗ und Maſchineninduſtrie eine Einſchränkung der täglichen Arbeitszeit auf 7 Stunden

vorgenommen . Für die Pforzheimer Goldwareninduſtrie konnten insgeſamt nur 113 Arbeitskräfte |

vermittelt werben gegen 477 im Dezember 1909 . Beim Baugewerbe war die Arbeitsgelegenheit
|

ungünſtig in Freiburg für Schreiner und gelernte Bauhandwerker , wahrend ungelernte Arbeiter |

immer noch Gelegenheitsarbeit fanden . In Heidelberg , Karlsruhe und Waldshut konnten bei

großem Überangebot von Arbeitſuchenden infolge Einſtellens der Bautätigkeit nur wenig Arbeiter

untergebracht werden . Konſtanz dagegen hatte noch genügend Arbeitsgelegenheit für Maurer ,

Zimmerleute , Blechner und Erdarbeiter . In Pforzheim waren Maurer und Bautaglöhner , ferner

Schreiner , Schloſſer , Schmiede und Glaſer immer noch geſucht; auch in Lörrach waren offene Stellen für

Glaſer vorhanden . Beim Bekleidungsgewerbe waren in Pforzheim zeitweiſe Schneider und Schuh

macher begehrt . Mannheim hatte im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe ſtarke Nachfrage , während

fich in der Freiburger Fachabteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal die ſtille Geſchäftszeit

bemerkbar machte . Dagegen war hier in der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal die

Nachfrage nach Perſonal beiderlei Geſchlechts ziemlich lebhaft . Notſtandsarbeiten wurden im

Berichtsmonat noch nicht zur Ausführung gebracht ; vorgeſehen ſind ſolche jedoch für die nächſte

Zeit in Freiburg und Karlsruhe .
Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz Hat gegen den

Dezember v. Js . um über 2500 abgenommen , während die der Stationen des Kreiſes Waldshut

von 2173 im November 1910 auf 2663 im Dezember 1910 geftiegen ift.

b) Weibliche Abteilung .

Die Nachfrage nach häuslichen Dienſtboten hat bei genügendem Angebot nachgelaſſen ; von
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einem Mangel an Dienſtperſonal kann nicht mehr geſprochen werden . In Freiburg waren Putz⸗ 9

und Monatsfrauen etwas mehr geſucht , in Waldshut fehlten landwirtſchaftliche Dienſtmägde ſowie A

Dienſtmädchen , die kochen können . q

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1910 die
Zahl der männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 4455 | 2478 | 69383 g

a a a a U | 3092 | 21187 z

eingeſtellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 3428 | 1406 | 4884 . a
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 406,2 8

bezw. 124,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 18 ,

bezw. 45,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen R
wurden 76,0 bezw. 56,7 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . | Y

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( Freiburg

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger⸗Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) , D
4 Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung 8
( Mannheim ) und durch den Arbeitsnachweis Raſtatt , der neuerdings dem Verband badiſcher

Arbeitsnachweiſe beigetreten iſt , deſſen Vermittelungsergebniſſe jedoch erſt vom 1. Januar 1911 ab @

in die Verbandsſtatiſtik aufgenommen werden ſollen , im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : z
221 offene Stellen , 485 Arbeitſuchende und 143 beſetzte Stellen . |

q

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und |
J6

Wohltätigkeitsanſtalten (je 6 in Karlsruhe und Mannheim , je 2 it Freiburg und Heidelberg und |
ID

je 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz ) verzeichneten im Dezember insgeſamt 1112 offene 8

Stellen , 854 Arbeitſuchende und 436 Stellenbeſetzungen . È
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Dezember 12371 Mrbeitjuhende ( Wanderer ) verkehrten , waren 297 offene Stellen vorgemerkt, davon



konnten 232 beſetzt werden .
die Stadt Waldshut ſelbſt )
Stellen angemeldet , von denen 12 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh—
Dezember d. Is . bei einer Dienſtſtelle 2 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſ
22 Dienſtſtellen insgeſamt 595 ( im November d. Is . 749 )
denen 57 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
„ welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Dezember 13 offene

Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

ucht, während ſich bei

Arbeitſuchende vormerken ließen , von

dDie Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1910 .

Anſtalten .

. - Baden . .
Bruchſal .

urlach .
Eberbach.
Freiburg
Deitetberg

arlsruhe
konſtanz .RapaorBUE .

Lorrach ..

Wüulheeinullheim
Offenburg

Pforzheim
Schopfheim .
Baldhut
einheim

Summe bzw. Durchſchuitt I

Dagegen im Novbr . 1910
Zu⸗ od. Abnahme ( od.—

Fagegen im Dezbr . 1909
Zu⸗ 0d. Abnahme ( + 0d . —)

Freiburg .
heidelberg

onaeonitana .
Lahr À i
Lörrach eri

annheim . .

Uilheim
fenburg

tthopfheim . . .

Babdshut
einheim

Summe bzw. Durchſchuitt II

Zudegen im Novbr , 1910
- od. Abnahme ( Tod . )

Judeghen im Dezbr. 1909
U= od. Abnahme( Pod . )

~q

i
O3

DO
DON
D

9
Otd

Zahl der

| monat ||

I . Männliche S

7151 : 4871 | |
648 | 3
194 . —

Əl —
2 336 | 208 ||

1770 | 884
2 588 | 990

1845| . 244
19617A

678|
8 509 | 1 489
1095 ] 546

469 —

1406 | 294
553

525 | l

118 830

18 095/5 055

20818/5152
- 2 728|aE
20 465 |6 011

| — 2 870 |

|| Auf 100

1616,7

2190,0

1417,9
1418,9

|
verlangte

.
ii |

Arbeits |!
dar , räfte

Arbeit⸗ | Reſt kommen
bom Arbeit⸗ſuchenden Nor. ſuchende

940,8
959,7

250,0
314,8

601,3
176,9

337 ,

406,2

330,4

430,5

tellenvermittelung .

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

å in o
KS

o;
Uhar bees eN

verlangten s
haupt Arbeits⸗ Arbeit⸗

träfte ſuchenden

53 ] 60 % 74
52 77,8 8,1o bBigs . Lasel

TT= 300 ° ] 420%6
578 179 |] SA209 aois s209 63,0 11,8

08 85,0 24 , |
338 74,6 28 |T 49. d aS

40 80 , 20 ,K ? | Pa j50
| 89,3 | 7,4797 * |190 797 120,%9 A |

2 60,0 2,7 ||
al 57,7 9,6

637 | 79 , 45,3
20 51,3 3,5
16 43,2 | 32
15| " 429 12,7

PELE Tag 22,2
—1 186

8643] 0 77,7 17,8 |
— 215

|

II . Weibliche Stellenvermittelung .
140] : © 40 )

69 8

14 | 1
20 poi

3092 864
| |

4 469 | 1 055 ||
— 1877|

o8828 | 11477 )
— 786 |

105,3
76,7

200,0

110,3
202,3
139,2
156,2

78,0
130,3
137,9

70,2
82,6

IOI,o
111,8

87,5
200,0

124; 8

101,75 % 72 ,
46

| 5I , | 66,7 |i

278 50 % 42 ,
16 „ 3/ % 18,4

349 53,0 ] . 38,59
T2 |u 686 ] . W399 2
17 75,6 | 96,9

í | IR S 30,5
998 5 y | 9 9,
ávoO | 70,6 5 1,2

T 3a e

DA 21726,3
172

| 59,5 j 58,9 ji
4] Aa Eok AI

|
E

Ə| 30 , | 15,0
1406 | ©-56,7 | | ass

ÓI | 41,6

U2~x>

3428| . 76,9 | 1859 |

Auf 100. verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im jin gleichen| San ( Monat des
| Sr R Vorjahrs( November | ( Dezember

1910) 1909)

514,3 | 764,0
597,2 | 433 : 7
684,6 | 957,9

— —

236,4 2495
460,5 | 558,0
342,5 | 326,7
349,9. : |, 359,2
267,6

|
421,6
a444, ) 681,8

332,„5 612,2
1074,3. | 2401,8

512,4 706,1
157,7 | 203,3

3953,8 1486,0
518,5 1472 ,
377 . 34 . - 660,0

330,4 | 436,5

r04,35 105, ,
93,2 | 77,8
7I 4 | 150,0

173,4 | 167,7
226,3 103,0
149,5 | 156,5
207,8 |° 129 ,
150,0 | 60,0

96,5 | 107,4
148,1 | 1454
83,0 50,0

j|

|
228,6 | 166,7

|128,5 121,5
66,7 | 60,0
86,7 | 23,1|

150,0. a 45,5 .

147,7 |: 136,9
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15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum.
Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug imEr war mithin im Dezember 1910

WN bòber ( + )oderniedriger ( —) ateim
und Dezember |

aa Dezember EEs
9 z uu 1910

| 9 | 1909 Novbr . 1910 | Dezbr , 1909
Verbrauchsgegenſtände . 4 | "o | y 7 | gn

| |
Weizen 100 kKkg 20,663 ⁵D21,04 21,95 — op : | — Ip ?

Spelz ( Kernen ) . „ 20,44 an ea oag o PTa

ORINE TE ieina È 16,23 . | 16,14 16,56 + 0,09 Eo
ETHE TOVO - oiin ro jj 16,74 16,51 15,45 ＋ 0,23 ＋ 1,29

üinbere , 14,82 14,66 | i + or6 $
| ATEbaaiei e o i e a d 15,91 15,90 16,23 0,32

i Blow , An , ai 16,98 t SOil htt ,68 TA 0,67
1 Miſchfrucht . " 17,82 17,14 17,83 F 0,08 EER

| Roggenſtroh z 5,61 5,65 6,13 TT dfe

Sonftiges Stroh . . . ý 4,35 4,32 4,66 ＋ 0,03 -= 0,31
A T A A TO " 6,51 6,54 7,94 - 0,03 143

ROLLINAN -v aa , oc 2y " 8,16 8,11 6,52 T Ood t- 1,64

Weizenmeh ! Nr . . . . 1kg 0,41 0,41 0,42
|

0,01

Roggenmehl Nr . I . n 0,33 0,34 | 0,35 Oor - 0,02
Brot , beffere Sorte . . " 0,32 0,32 0,33 — — Oor

„ gangbarſte Sorte . # 0,29 0,29 0,30 — 0 ,

„ geringere Sorte . " Danze | 0,27 0,28 - — Oor

Ochſenfleiſchh . „77 1,79 1,65 — 0,02 H or2
CIE a E a aa " L11 1,73 1,57 0,02 + o,r4
ERREI , e nS L H 1,42 1,44 1,33 - 0,032 H 0,9
a a EA " 1,19 1,83 1,70 0,04 + 0,9
Hammelfleiſchch0h " 1,15 1,75 1,65 H oro
Schweinefleiſch , friſch . . 7 1,75 1,78 1,74 0,03 H O1

k gedörrt . " 2,23 2,24 2,15 0, 1 r TOA

SVEO I SO ETAS h 1,76 1,78 1,78 — o2 ` |̀ ` + 0,3

E ORUE . , " 2,27 2,28 2,19 0,01 + 0,8
Schweineſchmalz . 5 1,97 1,97 1,88 + o9
NRindernierentalg . . . H 0,92 0,92 0,88 — ＋ %,04
Onte EA . i n en 2,18 2,75 2,68 F 0,03 H oto

„ Land⸗ ( Ballen⸗⸗ Ý 2,48 2,44 2,45 H. 0,04 E 0,03
EEE n i h o 10 Stück 1,03 0,99 1,01 F 0,4

| + 0,02
UA DAT An TORET 0,19 0,19 0,19 —

|
—

Speiſe⸗Bohnen . . 1kg 0,43 087E 0,42 — Ea
OD

Pea san a a AA. „ 0,7 oas i 0,45 H Oor F 0,2
P EDM a a o aN $ 0,51 0,51 0,53 ii | looa

Gerſtengraupen " 0,48:
|

0,48 0,50 . | 0,02

Gerſtengrütztze " 0,56- | 0,54 0,58 + 0,2 F 0,03
Buchweizen " 0,517 0,58 0,58 0,1 O,o1
GOTIUDE $ rF i Y 0,9 0,59 0,60 — 0,01
D a atk T " 044. :

|
0,44 0,44 — | S

Reis , Mapai sE aE 0,58 0,59 0,59 - Opī1 | — Opr
ſeuſtige : n 044 | 0,48410 ] 0,43 + opr luot got

Kaffee, ungebrannt . > . y 2,66 2,65 2,59 F Opr + 0,7
n gebrannt . n 8,12 8,11 3,06 + Oö + 0,6

Sal T ea n 0,21 | 0,21 0,20 TE O1

Gifig , Biereffig . . . - 1 Riter 0,11 0,11 0,12 — | — Or
A ARMEE o oa " 0,32 08 : 0,31 — F oor

bI gAs nt À 021 ° | 0,21 0,21 — | à

Buchenholz . . . . . I Ster Miah Eii ALe 12,05 ; huas oad
EERENS a saa 8,89 Baie 9,26 - — 0,37
OOE e s. bi ig " 9,06 9,057.: | 9,34 PGAR ] 0,28

Eichenholz n 9,59 | 9,69 | 10,04 == Oad - O45

Nußkohlen , Gröğe I . . 100 kg pius 3, % 326 hinakta

n" " T n 8,15 | 3,14 8,15 + Opr | —

Anthrazitkohlen „ 4,19 4,25 4,28 — % 6 | — 0,9
Briketts , Anthrazitz . n 3,38 3,47 *. O % ＋ 90g

„ Stintohlen⸗ ty " 2,9898 | DiRi
am]

2,98 — | a

n. Brauntohlens . n 2,62 2,62 2,69 w nY
RU ATR RE ” Dritt Be ie 8,27 0 % UO azé
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

s 1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramm= i
K Ede ] Spake aa aaeeS megil S Fleiſch LETE | a 1S | 2] Speife -| | £ E| Rolen |8 lal S — eg EIS Ta RTT E& alele ] . | a # ISla lS lele Sll lalaStädte . | ao RIR ]S ] S aoa AlS Sl SISTO JSS Ssl g | S SISE

~ ga SS ES S] E Ela l S E > RISSIE JR S ESs | è ig àj S SERR alg SE )
S JSS s | ( ÈRI |

| z S |
= SE E | Faek O | O Cie LSLINU S | oa Sea LEEI L S

| | | | | | yi s (oylayayl al y | |lM ( PPPM M M M M A ( AAAA aag aly | A| A
mead

d alok maie BETETTo oapipA
a

aMannheimſ8 , 70 48/40/80 1,72/1,62 1,42/1,14/1,701,7211,92|1,72/3,00 88/22/4048 50/26020 2,70/3,70/2,90Karlsruhe 8,16 38/82 81,4 1,76/1,68/1,22 1,80 1,70/1,70/2,14/2,00/2,80 80 22 40/4240/3,00 20 3,00/4,10/2,70Freiburg [ 8,10144 88/80 | 1,80| 1,72/1,50| 1,80/1,80/1,80 | /2,30/2,002,841106122146 48/56/2,80/20 3,90/4,50 2,62Pforzheim [9,00142 42/84 1,80 Jj — [1,77/1,60/1,7712,40 2,00/2,80 8021| 46 50 4803,0022 2,90/4,20/2,90| | e Y | | |
| | |

Ife Aloo g anle } c
Heidelberg [ 9,00144 86/28 1,12/1,72/1,50/1,80/1,80/1,68| 2,00 | 1,80]8,00 86123 48/48/60/2,70 182,90|4,00 3,60Konſtanz | 9,50 40/86/80 1,84 | 1,80/1,44 ]1, 2/1,88/1,90/2,40/2,00| 2,80 98/19 | 44/56/50 | 2,40124 4,10/4,90| 4,10Baden 7,20 48/40/35 1,95/1,86 — 1,82 1,70/1,89/2,40/2,00|2,84 110022ʃ48/50572,800223,20/4,4002,40Offenburg 88,5640/3828 , 1,80/1,70/1,60| 1,70/1,70 1,58002,4802,0008,00122ʃ22 34/44| 40/3,00120| 2,90| 4,008,00

S
I | LT PERE | | IRS eR| RE

| |Bruchſal . | 8,00/3426128 1,781,174 ] — haal , ealooal2,ool2s4 90/2040 44/3612 ,20120 3,00| 4,00/2,40Lahr . . 8,5044 3627 1,88/1,78/1,60/1,72 1,72/1,72/2,202,00| 8,00 114/22 42/42/50| 2,60]2013,30 4,40/3,00Raſtatt . 7,36 36 . —29 [1,60 1,80] — [ 1,90 1,90/1,80/2,20/2,00/3,00 141/20j40/48/42/2,60120 2,70/4,40| 2,00Lörrach . 9,60 44⁰42 32 1,76/1,70/1,30 1 Aenea tiag 1,8008,00 ( 140ʃ22
48/48/50/2,20 20 PRANEbda |

| | | | ati il |Durlach . 8,10]40/32/31 1,80/1,72/1,20/1,80/1,80/1,80|2,40 2,00/2,84| 120/22142/48/56/8,401202,90/4,40| 2,45Weinheim | 8,00 86/82/30 | 1,72/1,72 | 1,80/1,80/1,80/2,402,0002,6 134/20 40 44 50/8,20 ] 182,70/8,9008,10Villingen J9,0ſ48 4429
1,80/1,80/1,50/1,80/1,60/1,80|2,40/2,00| 2/80 88/20145 50/40| /2,00]20 3,40/4,40/8,50Ettlingen 8,50 8224|28 1,80/1,74] — |1,74/1,70/1,76/2,20/2,00/2,80 120/22

40/44/46/3,00 2012,90
4,202,380)

:
li e lgoelitp I li Hl

16 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand410 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 121 auf die Forſtwirtſchaftentfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 219 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tödlichem Ausgang .An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 18680 „ angewieſen , und zwar an207 Verlegte 17 119 Ab, at 7 Witwen 766 AM6 und an 8 Rinder 195 . Für die tödlich ver —laufenen Unfälle wurden weiter 600 / Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 24 852 Perf

banon ſchieden im Laufe des Monats Dezember durch Einſtellung der0 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Januar 24426 Per⸗ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2081 300 M.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehntwurden, betrug 42 ; in 496 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

KO531 Unfälle zur Anzeige, wovon

onen im Rentengenuß ,
Rente 578 und durch Tod

17 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jahr 1910 .
Im Laufe des Jahres 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 6787zeige, wovon 6131 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten NebenbetriebeForſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 3858

tödlichem Ausgang .

Unfälle zur An⸗
und 656 auf die

Fälle ; hierunter ſind 158 Fälle mitAn Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 334080 M an -gewieſen, und zwar an 3700 Verletzte 314425 b , an 98 Witwen 11 015 A6 und an 111 Rinder8640 / . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 7950 Sterbegelder bezahlt.Im geſamten waren zu Anfang des Jahres 23 640 Perſonen im Rentengenuß , davon ſchiedenun Laufe des Jahres 1910 durch Einſtellung der Rente 2270 und durch Tod 853 aus .Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Jahres 1910 Entſchädigungen abgelehntwurden, betrug 1320 ; in 3473 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

—
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—————j—

—



18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Dezember 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Aus dem Aus | Januar
Perfonenz | Güter - fonftigen | Summe big mit

verkehrt verkehr Quellen Dezember

23 ly A Ma EA AAR
Nach geſchätzter Feſt⸗ |

i

telung 1910 . . .] 2071350 . 5599440 951000
|

8621790 | 105159270 ] )

Auf 1 km Betriebslänge . 1242 | 3191 —
| 4974 60957

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
|

ſtellung 1909 1949 350 4973 370 938970 | | 7861690 | 99360560

Auf 1 km Betriebslänge . 1175 2847 a | 4559 57734

Nach endgültiger Feſt⸗ | | |
telung 1909 - < . | 1973562 | 5805704 | 1091702

|
8370968 | 101 1588335

Zm Jahre 1910 gegen die | |

geſchätzte Einnahme des | |
Jahres 1909 mehr . . 122000 | 626070 132 030 760 100 5798 710

Auf 1 km Betriebslänge 67 | ＋ 344 —
|

+ 415 | + 3223

Gegen die endgültige Cin - | | |
nahme des Jahres 1909

| |
mehr oder weniger . . | + 97788 | + 298 736 | — 140 702 | + 250822 -+4 005 935)

Die Witterung war im Dezember anfangs trocken , ſpäter veränderlich , ab 24 . über die Weih -
nachtsfeiertage ſtürmiſch mit Regen und Schnee . Der Reiſeverkehr war der Jahreszeit entſprechend
ziemlich ſchwach mit Ausnahme der Weihnachtszeit , die einen recht lebhaften Verkehr aufzuweiſen
hatte . Der Ausflugsverkehr war unbedeutend , der Winterſportverkehr ſetzte wegen der ungünſtigen
Schneeverhältniſſe erſt in den letzten Tagen des Monats ein . Der Pforzheimer Arbeiterverkehr
betrug infolge der Arbeitseinſtellung nicht ganz ein Drittel des regelmäßigen Verkehrs . Außer
den für den Weihnachtsverkehr eingelegten Sonder - und Ergänzungszügen verkehrten dhsZüge für Milärurlauber und einige Sonderzüge für heimkehrende italieniſche Arbeiter . Der Tier —

verkehr war ziemlich ſchwach , in einzelnen Bezirken wurde er durch die Seuchenverbote ſehr behindert .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenderkehr war im Dezember 1910 um 122000 M und

im
gangen ahr 1910 um 1424900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der war bis gegen Weihnachten recht lebhaft ; in den letzten Tagen des Monats

flaute er wie alljährlich etwas ab . Beſonders ſtark war der Kohlen - und Getreideverſand nach der

Schweiz und nach Sſterreich , ferner der Eilgutverkehr kurz vor Weihnachten . Die Schiffahrt auf
dem Mittel⸗ und Oberrhein war bei günſtigem Waſſerſtand während des ganzen Monats offen .
Der Schiffsverkehr hielt ſich auf mittlerer Höhe und war für die Jahreszeit ziemlich lebhaft . Die

ſtarke Zufuhr von Holz und Getreide hat angehalten , das Talgeſchäft hat etwas zugenommen .

Auch die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen , der Verkehrsumfang befriedigend . Auf
alen Hauptſtrecken verkehrten Ergänzungs⸗ und Sondergüterzüge in größerer Zahl . An gedeckten
Wagen fehlte es in den erſten Tagen des Monats etwas ; im übrigen beſtand kein Wagenmangel .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember 1910 um 626070 Mo und im

ganzen Jahr 1910 um 3740900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahres .
Die geſchätzten Verkehrseinnahmen des Jahres 1910 betragen gegenüber den geſchätzten

Einnahmen des Jahres 1909 wie oben angeführt : im
Perſonenverkehr mehr 1424900 / , im Güter —

verkehr mehr 3 740 900 / , zuſammen Verkehrseinnahmen mehr 5 165 800 / , hierzu Einnahmen
aus ſonſtigen Quellen mehr 880 790 / , im ganzen geſchätzte Mehreinnahmen 6046590 K .

Bei der endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erſten ſechs Monaten des

Jahres 1910 hat ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 250000 Mo ergeben . Man darf an -

nehmen , daß eine weitere Mehreinnahme von ähnlicher Höhe fich auch für das zweite Halbjahr 1910

ergeben wird , dağ man alfo obigen 6046590 / noch rund 500 000 / zuſchlagen kann . Die

Mehreinnahme des Jahres 1910 gegenüber 1909 wird ſomit — endgültige Feſtſtellung vorbe⸗

halten — rund etwa 6500000 M betragen .



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl- Lichtenau - Bühll .

Kehl Altenheim RiethfiOffenburg

Raſtatt⸗Schwarzach

Kaiſerſtuhlbahn

Ettenheimmünſter Rhein

Müllheim - Badenweiler

Haltingen - Kandern

Zell Todtnan

Donaueſchingen-Furtwaugen

Biberach-Oberharmersbach

Mosbach Mudau

Oberſchefflenz-Billigheim

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach Lahr- Ottenheim- Rhein

Krozingen Staufen Sulzburg .

A. Betriebsjahr v

Mannheim Weinheim - Heidelber - Mannheim
gegen 1909

gegen 1909

O `
gegen 1909

gegen 1909

und penkti

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

191
gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

gegen 1909

|
Aug bem | Aus dem| Aus |
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen |

Im

verkehr
|

verkehr Quellen ganzen

om 1. April 1910 ab :

10
202 24179 783 65 254

741328 964 75867 135
13 870

fe 4785 tovi ag | 1881

17314 1326 118641
15 592 1 305 — 16897

se Mgaa iF AI doana sat he oai
3275 | 4 636 | 596 | - 507
3285 | 5 270 428 8 988

19 e03 t T t03 o
12 440 45701029 118039
11585 6165 1096 18846

＋855 T598 | 67 — 807

8718 {461 147114650
8710 4396 | 1764 ] 14870

+ 81 + 65 | — 293 |— 220
3160 1590 | 57 4807
3110 |

715 | 116 | 8941
ti soit 875 — 59＋ 866

4946 6174 | 432 | 11552
: 258 | 5 932 . 810 | 11495

= 307 | + ` 242 | F 122 E 57

7928 | 12534 | 250 || 20 707
8047 - 16981 24125 269

124 ( — 4447 ＋ 9 — 4562
19291702255 3 886
1908 - 1456 | 106- 8465

TI eae aAa 7＋149 [ K4421
2631 ] 4803 211 7645
2656 4789 191. 7686

22 aa t4 Faot 9
3744 740 1824666

3846 726 ] 106- : | 4678
1020 +000 gOS Hese ] . 12

4184 5252 279 9715
87761 4931 ] 187 i| © 8844

＋ 408＋ 321J 142 ＋ 571
4943 | 6 403 75 i| 11421
4735 |

7256 7212063
＋ 208 — 833 ＋ 3 — 642

5 593 9294 | 183 || : 15070
5448 . ) 80714 - - 188| < 18702

＋ 145 +
1323

Sm. ti I 808
2400 2 937 1035440
2410 2405 | 64 | 4969

Ta
da n ahe

8502 © 2812 | 227 || 6041
3162 | 2288 ] 156 | 5556

Hi ragdo ikesh cocinado 71 485
1087

1155
911910

1076 157 652298
K — D ＋ 26 [ ( —388

Vom Beginn

jahres an

AM

678 184
670 616

＋ 7568

169 865
165 345

＋ 4 520

90 578
102 835

159 113
159 400

287

24 386
20 169

96 858

102 288

SSS

212 949
250 806

37387

81411
30 792

+t 6r

80 914
74155

wN

76 882
80 897

~= gas
99 549

107 374

7825hi TTS

des Betriebs⸗

126 578

STIGS
161 907
147 879

+ 14028
56 264
52 524

＋ 3740
65 392
58 904

＋ 6488
22 505
21 297

+ r208
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Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Aus |
Bezeichnung Aus dem

|
Aus dem |

Im
Vom Beginn

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
|

deg Betriebs -

berfehr | verte | gangen jahres an
Nebenbahn⸗Linie |

i
|

nR |
AE U A E A A RA M

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 10 000 3000 300 13 300 l173 310
|

gegen 1909 | 10550 : 3800 | = 150 -| 714500: 180160 |

— 550 = 800 | + 150 | | — 1200 | — 6850 |
| |

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und ; | |

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 32600 — 14200 | 2420 49 220 [ 737 410

gegen 1909 85 790 p14 920 550 | 51260 | 710825
4 — 3 190 |

— 720 | + 1870 | — 2040 | - +27. 085

i OHE DAHENE . . HSS. i i IE LaTe , 19003 100 2005200 73 100

gegen 1909 1600 2500 120 | 4220 | 67 980
MDS itor Goor Hgo

| ＋ 980 [ 5 120

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloh . . 6300 6000 670 12970 [ 182 490 |
gegen 1909 5690 | 235 700 | 820 |i 11710 | 166620 |

TL GD F 300 TE a0 * 1 260 | + 15 870 |

Neckarbiſchofsheim Hüffenharde eoa 1600 1400 1503 150 46000 |
gegen 1909 1540 |21 470 | 190 j| 3200 45 250 |

Di OTT yo NE aa e soit 750
|

Fm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Qinien . . . . | 180481 | 121345 | 9965 | 81179113 503160
gegen 1909 | 177177 | 131 237 | 7123 || 815 537 |8 472 592

+ 3304 |—9892 | + 2842 | | — 3746 | + 30568

19 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Jahr 1910 .

Nach vorläufiger Feſtſtellung .

à. Der Staatseiſenbahnen :
b. Der von Paraat haften

betriebenen

Monate . Aus dem Aus dem Aus | Im Aug dem Aus dem ] Aus | Im
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

^
Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen XA

verfejr | verfejr | Quelen | BNN | verfehr |- vertehr | Quellen ganzen
M TET MOEI TO M AE

Sanar 1 S00 FT 1790 970 | 4596 720 | 801 000| 6 988 690| 181827 |- 109808 ] 7180 | 298 810
ebruar . . . . f 1570560 4429280 ) 801000 6 800840 } 162758 | 119 653 | 5512

|
287 923

Marg iit eni 2 420 : 290 | 5088060 ! 851000 3359350 ) 195572 | 148995 ! 7026 | 346593
oriko . i aE i 2 186 110 5254450 | 851 000) 8291 560| 175873 | 158973 | - - 6818 336 664
M Gd hbi 2 999210 ! 4979470 ) 851 000 8 829 680| -- 234 065 | 146779

|
5791 | 386 635

Yunis . r . 2608 110| 5205 580| 851 000| 8664690 ] 192163 ] 141612 ] 7591 | 341366

Fuli A E 3 441 8390| 5464 620 ) 851000 9757 010| 218816 | 150875 | 5476 || 875 167
Auguft . . . . | 8604 930| 5 595 940 | 851 000/10 051 870| 233 857 | 156 482 | 5139 | | 895 428
Geptember . . . | 2895 620 | 5834 350 | 871 000| 9600 970| 203 833 / 152202 | 8 297

|
364 33;

Dftober . . . | 2878 690 | 6743 470 ) 881 000/10 003 160| 206667 | 164567 ] 753
|

878 764
November . . . | 1889 950] 6007790 ; 951 000; 8848740 ) 185662 ] 139921 ! 6282 831 815
Dezember 2 071 350 5 599 440| 951 ia 8 621 790| 180 481 121 845 ! 9965 811 791

| 4 155 288Jahr 1910 . | 29 857 18064 599 170/10 362 000/104818350| 2 371 574 | 1 701157 | 82 557
| | ||

[ Rah vorläufiger | | | |
Feſtſtellung 1909 [28 432 28060 858 270 | 9 481 210/98 771760 ] 2 267 135 | 1 721 540| 76416 | 4065091|

| | |

i|
|
I

|
Somit 1910 | | | | |

|

mehr . . ij 1424900 / 3740900 ; 880790 | 6046 590| 104489 ) — 6141 90 197

| weniger . — — — — - 20. 8831 . — | —

Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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